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Luzern, 5. September 2023 

 

Protokoll-Nr.: 895 

 

 

Verordnung über den Jugendschutz in den Bereichen Film und Videospiele 

(JSFVV) 

 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Berset 

 

Mit Schreiben vom 16. Juni 2023 haben Sie die Kantonsregierungen in eingangs erwähnter 

Angelegenheit zur Stellungnahme eingeladen. Im Namen und Auftrag des Regierungsrates 

teile ich Ihnen mit, dass der Kanton Luzern die Präzisierung einzelner Bestimmungen auf Ver-

ordnungsstufe, die für die Umsetzung des neuen Gesetzes notwendig sind, unterstützt.  

 

Wir begrüssen, dass der Entwurf der Verordnung über den Jugendschutz in den Bereichen 

Film und Videospiele (JSFVV) in Abstimmung mit den betroffenen Branchen erarbeitet wurde. 

Dadurch konnte eine umsetzbare und praxisnahe Lösung gefunden werden. Die Präzisierun-

gen zu den Finanzhilfen für überregionale Aktivitäten und das Modellprojekt orientieren sich 

an angrenzenden Fachgebieten und erhöhen aus Sicht des Kantons Luzern damit die Wir-

kung der Finanzhilfen.  

 

Die Absicht, den Eltern und Bezugspersonen die notwendigen Informationen zur Verfügung 

zu stellen ist ein gewinnbringender Umstand, um die Jugendlichen zu schützen. Dass in der 

Schweiz für alle Anbieter von Filmen und Videospielen die gleichen Regeln gelten sollen, ist 

zu begrüssen. 
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Ich danke Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme und die Berücksichtigung unserer An-

liegen. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

 

 

Dr. iur. Michaela Tschuor 
Regierungsrätin 

  
  

 

 

 
 


